Konjunktiv II, Teil 2 – Gebrauch

Irreale Bedingungssätze
Die Sachverhalte entsprechen nicht der Realität (x reale Bedingungssätze -Wenn ich Zeit habe, (dann) komme ich. Habe ich Zeit, (dann) komme ich.)
Gegenwart u. Zukunft: Konj. Prät. oder würde+Inf
eingeleitet:
Wenn ich Zeit hätte, (dann) würde ich kommen. 
Wenn ich Zeit hätte, (dann) könnte ich kommen. 

uneingeleitet:
Hätte ich Zeit, (dann) würde ich kommen.
Hätte ich Zeit, (dann) könnte ich kommen.


Vergangenheit: Konj. Plusquamperfekt
eingeleitet:
Wenn ich Zeit gehabt hätte, (dann) wäre ich gekommen. 
Wenn ich Zeit gehabt hätte, (dann) hätte ich kommen können. 

uneingeleitet:
Hätte ich Zeit gehabt, (dann) wäre ich gekommen.
Hätte ich Zeit gehabt, (dann) hätte ich kommen können.

Ü: 
Em: 123/2,4
weitere Ü als HA

Wunschsätze
Gegenwart u. Zukunft: Konj. Prät. oder würde+Inf, Partikeln nur/doch/bloß
eingeleitet:
Wenn ich nur/doch/bloß Zeit hätte!
uneingeleitet:
Hätte ich nur/doch/bloß Zeit!

Vergangenheit: Konj. Plusquamperfekt, Partikeln
eingeleitet:
Wenn ich nur/doch/bloß Zeit gehabt hätte!
uneingeleitet:
Hätte ich nur/doch/bloß Zeit gehabt!

Ü:
Formulieren Sie einen gegenwartsbezogenen und einen vergangenheitsbezogenen Wunsch:
Em: 125/2,3
weitere Ü als HA (+evtl. irreale Folgen)

Irreale Vergleiche
Gleichzeitigkeit/Nachzeitigkeit: Konj. Prät. oder würde+Inf
als ob: 
Er tut so, als ob er mich nicht sehen würde.
als:
Er tut so, als würde er mich nicht sehen.

Vorzeitigkeit: Konj. Plusquamperfekt:
als ob:
Er isst (so), als ob er die ganze Woche nichts bekommen hätte.
als:
Er isst (so), als hätte er die ganze Woche nichts bekommen.

Ü: 
Em: 127/1,2,3
weitere Ü als HA









